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Stadt Köln und der 

Rhein-Erft-Kreis

• Einwohner Köln gesamt: 

1.027.504 Einwohner_innen

• 18 – 65 Jahre: 685.303 

Einwohner_innen

• Ca. 11.000 potenzielle

Klienten_innen in Köln
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Das Gebäude der Kölner Fachstelle für

Glücksspielsucht
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Responsible Gambling

Der Autor versteht unter Responsible Gambling ein umfassendes Präventionskonzept aller

am Glücksspiel beteiligter Personen (z. B. Spieler*innen, Gesetzgeber, Firmen, Beratungs-

und Behandlungsstellen etc.) mit der Zielsetzung eine sichere, unterhaltsame

Glückspielerfahrung zu realisieren bzw. anzubieten.

Dies beinhaltetalle Maßnahmen zum Schutz der Spieler*innen (z. B. Altersbeschränkung,

Datenschutz, korrekte Zahlungsabwicklung etc.) und alle Handlungen zum Schutz des

Glücksspiels (z. B. Vermeidung von Spielmanipulationen, Steuerhinterziehung, Geldwäsche

etc.). Weiterhin gehören dazu alle Vorgehensweisen (z. B. Präventionsangebote,

wissenschaftliche Forschung, Beratungs- und Behandlungsangebote, strukturelle

Glücksspielentwicklung und -gestaltung, Marketing etc.), um die Ausprägung einer

Glücksspielsucht (Gambling Disorder, DSM V) zu vermeiden.

All die Maßnahmen dienen dazu, den Spieler*innen ein faires, sicheres Glückspielerlebnis zu

ermöglichen und somit eine Kundenzufriedenheit im umfassenden Sinne zu erreichen.

Responsible Gambling ist ein fortlaufender Prozess, welcher sich stets den neusten

Gegebenheiten aus den verschiedensten Bereichen anzupassen hat. Durch sinnvolles,

notwendiges, ethisches – moralisches Handeln ist stetig eine Gefährdung der Spieler*innen

zu verhindern.
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Responsible Gambling

- Präventionskonzept -
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Entwicklung - Motivationsgruppe
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Teilnehmerprofil: 

Motivationsgruppe 2017 

• Männlich (88 %)

• Alter Ø34 J.

• Deutsch (56 %)

• Ledig (54 %)

• Bisher Ø 8 Jahre gespielt

• Mit Schulabschluss (87 %)

• Mit Berufsabschluss (68 %)

• Aktuell Erwerbstätig (73 %)

• Schulden Ø 27.000 €

• Automatenspieler (63 %)



Selbstachtung, Selbstbehauptung, Selbstakzeptanz,

Selbstbestätigung, Selbstbeherrschung, Selbstbestimmung,

Selbstbezichtigung, Selbstbindung, Selbstdarstellung,

Selbstentfaltung, Selbstentfremdung, Selbsterkenntnis,

Selbsterniedrigung, Selbstgefälligkeit, Selbstgenügsamkeit,

Selbstgerechtigkeit, Selbstgewissheit, Selbsthass,

Selbstherrlichkeit, Selbstinszenierung, Selbstkontrolle,

Selbstkasteiung, Selsbtironie, Selbstkritik, Selbstliebe,

Selbstmitleid, Selbstprüfung, Selbstreflexion, Selbstschutz,

Selbstsicherheit, Selbstständigkeit, Selbstüberschätzung,

Selbstüberwindung, Selbstverantwortung, Selbstvergessenheit,

Selbstverpflichtung, Selbstverleugnung, Selbstverständnis,

Selbstverwirklichung, Selbstwertgefühl, Selbstwertschutz,

Selbstverachtung, Selbstzensur, Selbstzufriedenheit, Selbst...
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Teilnahme-Coupons
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Interkulturelle Kompetenz

"Interkulturelle Kompetenz ist die Fähigkeit, mit Individuen und Gruppen

anderer Kulturen erfolgreich und angemessen zu interagieren, im engeren

Sinne die Fähigkeit zum beidseitig zufriedenstellenden Umgang mit

Menschen unterschiedlicher kultureller Orientierung.[...]"
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Anzahl der Glücksspieler in der

ambulanten med. Rehabilitation
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Selbstkontrollprogramme 

(Behavioral Self-Control Trainings / BSCT)

- „Konsumkompetenz“ („Spielkompetenz“ / „Glücksspielkompetenz“ …) entwickeln 

 
- Informationen, Spezialwissen, Gefährdungspotenzial über individuell 

bevorzugte Glücksspielarten aneignen (Automaten, Sportwetten, Lotto …) 

 

- Orientierungswerte festlegen (Limits für mögliche Ausgaben, Einsätze…) 

 

- Spieltagebücher führen (Bilanz ziehen, neue individuelle Festlegungen…) 

 

- Spiel – Ausschlusssituationen festlegen („Punktspielfreiheit“ bei schulischen, 

beruflichen Verpflichtungen; „Nein – Sagen – Können“ bei Angeboten…) 

 

- Selbstklärungs- und Entscheidungsprozesse („Was hilft mir – was nicht?“;    

„Was will ich?“; „Wie will ich perspektivisch mit Glücksspiel umgehen?“…) 

 

- Abbau von Schwellenängsten für eventuell zusätzliche Hilfen … 



Weiterentwicklung in der

Kommunikation

• Etablierung von Social Media Kanälen

(Facebook, WhatsApp, YouTube).
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0176 - 35643471



www.drogisto.de


